
     Radiointerview: 

Werbungskostenansatz für die Fahrt zum Arbeitsplatz
 

 UnserRadio sprach mit Elisabeth Ziegler

 Die Fahrt zur Arbeit kann man von der Steuer absetzen. Es gibt dabei einige 
Besonderheiten zu beachten.

 Für die Fahrt zur Arbeit kann man die Entfernungspauschale als Werbungskosten 
ansetzen. Was ist dabei zu beachten?

Ziegler: Für die Fahrt zur Arbeit wird die Entfernungspauschale angesetzt mit 30 Cent für den km 
und zwar für die einfache Entfernung und den kürzesten Weg. Dabei ist es egal, ob man Auto, 
Bahn oder eine Mitfahrgelegenheit nutzt. In den Fällen, wo Arbeitnehmer unterschiedliche 
Tätigkeitsstätten haben z.B. in verschiedenen Filialen oder Niederlassungen muss die erste 
Tätigkeitsstätte zugeordnet oder bestimmt werden. Jeder Arbeitnehmer kann nur eine erste 
Tätigkeitsstätte haben, der er dauerhaft zugeordnet ist. Eine dauerhafte Zuordnung liegt vor 
bei unbefristeten Arbeitsverträgen oder bei einer Befristung von mehr als 48 Monaten. Die 
dauerhafte Zuordnung zur ersten Tätigkeitsstätte kann auch im Arbeitsvertrag geregelt sein.

 Die erste Tätigkeitsstätte ist also für die Entfernungspauschale wichtig. Was ist mit 
dem Weg zur Filiale?

Ziegler: Ja, für den Weg zur ersten Tätigkeitsstätte gibt es die Entfernungspauschale für die 
einfache Entfernung. Für den Weg zur Filiale findet das Reisekostenrecht Anwendung, diese 
Fahrt erfolgt im Rahmen der Auswärtstätigkeit. Fährt der Arbeitnehmer mit seinem Auto, dann 
kann er als Werbungskosten für jeden km 30 Cent ansetzen, also für Hin und Rückfahrt. Bei 
den Reisekosten können nur die Kosten angesetzt werden, die dem Arbeitnehmer auch 
entstanden sind – bei einer kostenlosen Mitfahrgelegenheit ist dann kein Ansatz möglich.

 Entfernungspauschale oder Reisekosten – das ist also wichtig für die 
Einkommensteuererklärung.

Ziegler: Entfernungspauschale und Reisekosten können als Werbungskosten angesetzt werden, 
falls der Arbeitgeber die Kosten nicht erstattet. Lassen Sie mich noch einige Beispiele für die 
Auswärtstätigkeit nennen: alle Azubis, die zur Berufsschule fahren, alle Beamtenanwärter, die 
von der Stammdienststelle an andere Dienststellen abgeordnet werden oder Berufssoldaten, 
die bis zu 4 Jahre anderen Kasernen zugeordnet werden. Hier können die Fahrten zur Arbeit 
über die Auswärtstätigkeit für Hin- und Rückfahrt angesetzt werden.
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